
 
 

FIRMUNG 
 
Taufe und Firmung gehören zusammen. In den ersten Jahrhunderten wurden die 
erwachsenen Täuflinge zuerst durch den Priester mit Wasser getauft. Damit wurden ihnen 
auch ihre Fehler und Sünden vergeben. Mit der Wassertaufe begann so das neue christliche 
Leben. Im Anschluss salbte der Bischof die Täuflinge als Zeichen dafür, dass ihnen der Geist 
Gottes verliehen wurde. Fortan lebten sie als begeisterte Menschen ihren Glauben und 
engagierten sich in der praktizierten Nächstenliebe. 
Als sich die Taufe von Kleinkindern etablierte, erfolgte die Geistsalbung durch den Bischof 
zu einem späteren Zeitpunkt. In den letzten Jahrzehnten verschob sich der Firmtermin von 
der Primarschule in die Oberstufe oder gar ins junge Erwachsenenalter (ab 18 Jahre). 
Im Pastoralraum „Oberer Sempachersee“ erhalten die Jugendlichen das Firmsakrament in 
der 3. Oberstufe. Auf dem Firmweg werden die Firmlinge auf dieses Sakrament während 
eines Jahres vorbereitet. 
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